
Rückblick auf den Stamm Mai 2019 

„Fahrzeuge der Stiftung HAM in Burgdorf“ 

 
 

Um 9.30 Uhr fuhr unser Chauffeur 
Markus vom Carparkplatz in Zürich ab. 
13 Gesellschafter nahmen an diesem 
Ausflug teil. Auf der Fahrt nach Burg-
dorf gab es schon den ersten Vorapéro 
im Bus. Alle profitierten vom Wein von 
George -  ausser natürlich des Chauf-
feurs. In Burgdorf ging es zum Gast-
haus Sommerhaus das ganz in  der 
Nähe lag. Ein wirklich schönes Restau-
rant im Emmentalerstil. Auch hier war 
wiederum Apéro angesagt. Das Essen 
und die Meringue waren für das Em-
mental sehr würdig. Einfach gut. Am 
Nachmittag ging es in die Gebäude 
des HAM wo uns schon Peter Muff 
erwartete.  
Dann ging es los und während ca. vier 
Stunden führte uns Peter durch 4 Hal-
len voll von Militärfahrzeugen. Zuerst 
natürlich die Panzerhallen. Dies war 
auch der Grund für unseren Besuch. 
Nach dem Vortrag über die Entwick-
lung der Panzerfahrzeuge der Schweiz 
vom vergangenen Jahr, sahen wir nun 
die Panzer im Original.  

 
 
Angefangen vom Vickers-Loyd Rau-
pentank bis zum Leopard 2 war alles 
vertreten. Unter anderem waren der 
Panzer 68 und die Panzerhaubitze M 
109 in all seinen Entwicklungen zu se-
hen. Sehr beeindruckend. In weiteren 
Hallen sahen wir vom Fourgon über 
VW Käfer, Jeep, WCC bis zu den Bun-
desratsfahrzeugen alles was es je gab 
in unserer Armee.  Auch die Lastwa-
gen in allen Varianten und die Marine, 
mit ihren Schiffen auf den Seen waren 

zu sehen. Und das alles in 
einem hervorragenden Zustand. Gepflegt 
und fast neuwertige Fahrzeuge präsen-
tierten sich uns. Peter konnte zu allem 
etwas sagen und Erklärungen abgeben. 
Man merkte bald, dass er das oft macht 
und mit Leib und Seele dahintersteht. 
Nach ca. vier Stunden war wieder Apéro 
angesagt, welchen wir in der Reparatur-
halle einnahmen. Dazu gab es einen 
Speckgugelhopf der von Jeannine geba-
cken wurde.  
Es war ein strenger, aber wunderbarer 
Tag, den wir in den Hallen der HAM erle-
ben durften. Danach ging es wieder mit 
unserem Chauffeur nach Hause und das 
im Schneegestöber im Mai. 
Herzlichen Dank Peter und Markus für 
euren Einsatz. 

Kurt G. 
 

 
 

 
 

 

 
 

 



 


